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M Guten Morgen

Unschuld
Beim Thema IOC, Olympische
Spiele und Doping ist im Au-
genblick immer wieder von
der sogenannten „verlorenen
Unschuld“ im Sport die Rede.
Das ist grober Unfug. Un-
schuldig war der Sport noch
nie. Vor allem nicht bei Olym-
pia. Sowjetische Kugelstoße-
rinnen (Tamara Press), finni-
sche Langstreckenlaufwunder
(Lasse Viren): Wenn da alles
mit rechten Dingen zuginge,
läge Bayern an der Nordsee.
Der Radrennfahrer Rudi Altig
hatte den hübschen Beinamen
„Radelnde Apotheke“. Vor 60
Jahren. Viel Spaß in Südkorea.

(das)

M Politik

Streitthema
Nachzug beigelegt
Berlin. Beim Streitthema Fa-
miliennachzug von Flüchtlin-
gen haben Union und SPD ei-
ne Einigung gefunden. Ab Au-
gust sollen auch Flüchtlinge
mit eingeschränktem Schutz-
status wieder Angehörige nach
Deutschland nachholen dür-
fen – aber nur in eng begrenz-
tem Umfang. Die SPD-Spitze
feierte gestern den Kompro-
miss. E Seite 2
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Mario Trumme sorgt für Schützen-Senioren

Die Schützenhalle in Han-
dorf-Langenberg liegt in einer
Senke und ist nur mit einer
steilen Treppe zu erreichen.
Darum hat der Verein mit

Schützenpräsident Mario
Trumme an der Spitze für die
anstehenden Um- und Erwei-
terungsbauten auch eine bar-
rierefreie Zuwegung mit ein-

geplant. „So wollen wir un-
seren älteren Mitgliedern un-
sere Wertschätzung zeigen“,
sagt Trumme. Foto: Honkomp

E Seite 12

Ideen gegen Invasion gesucht
Gebietsfremde Pflanzen gefährden Naturräume

Landkreis Vechta (ru). Die An-
siedlung gebietsfremder invasi-
ver Pflanzenarten ist auch im
Landkreis Vechta ein Problem.
Dies wurde bei einer Informati-
onsveranstaltung am Dienstag
im Kreishaus Vechta deutlich.

Knapp 100 Interessierte, darun-
ter Landwirte, Waldbesitzer,
Naturschützer und Vertreter der
Städte und Gemeinden folgten
der Einladung des Regionalma-
nagements der Leader-Region
Vechta. E Seite 9

Mehr Kinder
sollen kostenlos
Schulbus fahren
Kreis-CDUwill Neuordnung ab August
Landrat Herbert Winkel
bestätigt die im Vechtaer
Kreishaus entwickelten
Pläne und erwartet Mehr-
kosten in Höhe von
500000 Euro jährlich.

Von Ulrich Suffner

Landkreis Vechta. Die CDU-
Kreistagsfraktion hat am Mon-
tagabend einen weitreichenden
Beschluss gefasst: Ab dem
nächsten Schuljahr soll die Schü-
lerbeförderung im Landkreis
Vechta neu aufgestellt werden.
Künftig sollen nicht nur

Grundschüler, sondern auch
Schüler der Klassen 5 und 6 ab
einem Schulweg von mehr als
zwei Kilometern ganzjährig kos-
tenfrei den Schulbus nutzen
können. Für Schüler der Klassen
7 bis 10 soll künftig ein Radius
von drei Kilometern Entfernung
zur Schule gelten. Wer einen
weiteren Schulweg hat, darf
ebenfalls kostenfrei Bus fahren.
„Mit dieser Entscheidung ist

eine sehr gute Lösung für alle

Beteiligten gefunden“, sagte ges-
tern CDU-Fraktionsvorsitzende
Sabine Meyer aus Dinklage. Die
im vergangenen Jahr vom Kreis-
tag beschlossene viermonatige
Winterfahrkarte für Fünft- und
Sechstklässler mit mehr als zwei
Kilometern Schulweg habe sich
als nicht praktikabel herausge-
stellt, erläuterte Meyer. Vor al-
lem für die Busunternehmen sei
der Winterfahrplan mit viel Auf-
wand verbunden und kaum rea-
lisierbar gewesen.
Der Vechtaer Landrat Herbert

Winkel (CDU) bestätigte auf
Anfrage die Pläne für das nächs-
te Schuljahr. Die Vorschläge der
Kreisverwaltung würden in Kür-
ze im Kreistag beraten. Dort hat
die CDU-Fraktion die Mehrheit.
Die jährlichen Kosten für den
Schulbusverkehr von derzeit 5,1
Millionen Euro würden laut
Winkel voraussichtlich um
500 000 Euro steigen. In den
Klassen 5 und 6 rechnet die
Kreisverwaltung im nächsten
Schuljahr mit 676 Anspruchsbe-
rechtigen, in den Klassen 7 bis
10 mit 622. E Seite 21

85 Prozent zufrieden
mit Gesundheitssystem
Umfrage: Es gibt starkes Stadt-Land-Gefälle
Berlin (dpa). 85 Prozent der Men-
schen in Deutschland haben ei-
ner Umfrage zufolge nichts an
dermedizinischenVersorgung im
Land auszusetzen. 55 Prozent
sind zufrieden damit, 30 Prozent
sogar sehr zufrieden, wie eine
gestern in Berlin vorgestellte
Forsa-Befragung zeigt. Dabei
wird allerdings ein Stadt-Land-
Gefälle deutlich. Jeder Vierte auf
dem Land sagt, dass er unzufrie-
den mit der Versorgung sei. In
den Städten sagen dies nur zwölf
Prozent.
Steigende Kosten für Medizin

sollten nach Meinung von fast
zwei von drei Befragten von Ar-

beitgebern undArbeitnehmern in
gleichen Teilen getragen werden,
27 Prozent sind für Steuerzu-
schüsse. Eine Rückkehr zur pari-
tätischen Finanzierung ist von
Union und SPD geplant.
Ulrike Elsner, Vorsitzende des

Ersatzkassenverbands vdek, wer-
tete die Umfrage als Hinweis da-
rauf, dass die Debatte um eine
„Zwei-Klassen-Medizin“ an der
Realität vorbeigehe. Von einer
systematischen Schlechterbe-
handlung der gesetzlich versi-
cherten Patienten könne keine
Rede sein. Auf dem Land müss-
ten allerdings verstärkt Fahr-
dienste eingesetzt werden.

Auch bei Atlas und
Brötje: Ganztägige
Warnstreiks beginnen
Wildeshausen (dpa/nbg). In
zehn Betrieben im Norden be-
ginnen heute die von der IGMe-
tall Küste ausgerufenen ganztä-
gigen Warnstreiks. In Firmen
wie Atlas Weyhausen (Wildes-
hausen), August Brötje (Rast-
ede) und Manitowoc Crane
(Wilhelmshaven) sollten die Ar-
beitsniederlegungen mit den
Frühschichten starten, teilte die
Gewerkschaft mit. Damit spitzt
sich die Tarifauseinanderset-
zung in der Metallindustrie zu.
Bislang habenGewerkschaft und
Arbeitgeber keine Einigung fin-
den können. Umstritten sind vor
allem die geforderten Arbeits-
zeitregelungen. Die ganztägigen
Warnstreiks im Norden sollen
bis Freitag dauern.

Der Januarwar zuwarmund zu düster
Im Schnitt gab es in Deutschland 35 Stunden Sonnenschein

Offenbach (dpa). Der Januar
2018 in Deutschland war zu
warm und zu düster. Im Schnitt
gab es 35 Stunden Sonnen-
schein und damit neun Stunden
zu wenig, um das Mittel von 44
Stunden zu erreichen, wie der

Deutsche Wetterdienst (DWD)
in Offenbach gestern mitteilte.
Bei Temperatur und Nieder-

schlag meinte es das Januar-
Wetter hingegen zu gut. Der
Monat war mit 3,8 Grad um 4,3
Grad wärmer als das Mittel der

Referenzperiode 1916 bis 1990.
Verglichen mit der wärmeren
Periode von 1981 bis 2010 be-
trug die Abweichung immer
noch 3,4 Grad. Damit sei der Ja-
nuar 2018 der sechstwärmste seit
Beginn der Messungen 1881.



Schützen planen Anbau und Barrierefreiheit
Derzeitige Ausstattung der Halle in Handorf-Langenberg entsprecht nicht den Auflagen des Landkreises Vechta
120000 Euro kostet die
Angleichung der Standards.
Der Verein stockt um
70000 Euro auf, um das
Gebäude für ältere Mit-
glieder einfacher zugäng-
lich zu machen.

Von Ruth Honkomp

Holdorf. Wenn alles nach Plan
läuft, wird die Schützenhalle
Handorf-Langenberg nach dem
Schützenfest am diesjährigen
Pfingstwochenende zur Baustel-
le. Genau ein Jahr später soll al-
les fertig sein, „zu unserem Ju-
biläumsfest zum 60-jährigen Be-
stehen“, erklärt Mario Trumme,
Präsident des Schützenvereins
Handorf-Langenberg.
„Den Anstoß für das Bauvor-

haben gaben Überprüfungen des
Amtes für Veterinärwesen und
Lebensmittelüberwachung so-
wie des Amtes für Ordnung und
Verkehr jeweils des Landkreises
Vechta“, erläutert er die Hinter-
gründe des Bauvorhabens. Das
Veterinäramt habe die Art und
Anzahl der WC-Anlagen bemän-
gelt, das Ordnungsamt ge-
mahnt, dass es für Waffen und
Munition einen eigenen Waf-

fenraum geben muss. All diese
Anforderungen soll nun eine Er-
weiterung der Schützenhalle, die
Platz für etwa 120 Gäste bietet,
erfüllen. Geplant sei ein etwa
zehn mal zehnMeter großer An-
bau für neue WC-Anlagen und
eine neue Küche, Waffen- und
Lagerraum. Die Kosten für die-
sen Teil des Baus beziffert Trum-
me mit etwa 130000 Euro.
Doch darüber hinaus will der

Verein die Gelegenheit nutzen
und das auf dem Schützenplatz
am Osterberg 1962 in eine Sen-
ke hinein gebaute Gebäude auch
für ältere Mitglieder, die nicht
mehr so gut zu Fuß oder viel-
leicht auch auf den Rollstuhl an-
gewiesen sind, zugänglich ma-
chen: Denn bislang ist dies nur
über eine Treppe möglich. „Bei
Veranstaltungen ist es oft so,
dass ältere Personen oder Per-
sonen mit körperlichen Ein-
schränkungen unsere Schützen-
halle nicht betreten können“, be-
schreibt Trumme die Situation.
Dabei denkt er auch an die künf-
tige Entwicklung der Alters-
struktur seines Vereins, zu dem
knapp 600 Schützen zählen.
So hat das beauftragte Vech-

taer Ingenieurbüro Frilling und
Rolfs auch ein Konzept für den

barrierefreien Zugang entwi-
ckelt. Damit die Halle dem-
nächst auch für Ältere leicht er-
reichbar ist, sind nach dem Ent-
wurf nun – von vorn gesehen –
an der rechten Seite des Gebäu-
des nah gelegene Parkplätze ein-
geplant. Von hier aus führt eine
Rampe zum Eingang. Die Kos-
ten für diesen Teil des Bauvor-
habens: etwa 70000 Euro.
Diese Investition stellt nie-

mand in den Reihen der Han-
dorf-Langenberger Schützen in
Frage: „Die Mitglieder stimmten
in der jüngsten Generalver-
sammlung einstimmig für die

Verwirklichung des barrierefrei-
en Zugangs“, sagt Schützenprä-
sident Trumme sichtlich stolz
auf den Rückhalt, den die Schüt-
zen dem Vorstand für die nicht
unerhebliche Investition gaben.
Zu den Baukosten im Zusam-

menhang mit der Barrierefrei-
heit hoffen die Schützen in Han-
dorf-Langenberg auf Unterstüt-
zung aus dem Fördertopf der
Leader-Region Vechta. Der An-
trag wurde gestellt, erste positi-
ve Signale habe es gegeben, freut
sich der Vereinschef. Leader ist
ein von der EU initiiertes Kon-
zept für die positive Entwick-

lung der ländlichen Räume, bei
dem die Bevölkerung mit eige-
nen Projekten an der Gestaltung
der Region mitwirken soll.
Der Gemeinderat hat unter-

dessen bereits einen Zuschuss
bewilligt: insgesamt 40000 Eu-
ro, verteilt auf 2018 und 2019.
Es sei das erklärte Ziel, dieses
Bauprojekt ohne eine Erhöhung
des Vereinsbeitrags zu verwirk-
lichen, betont Trumme. Viel-
mehr solle die Finanzierung mit
einer Kreditaufnahme „von ma-
ximal 80000 Euro“ und Eigen-
leistungen im Wert von etwa
50000 Euro gestemmt werden.

Der alte Giebel bleibt erhalten – und wiederholt sich baulich in der Erweiterung. Die Visualisierung
zeigt zudem Parkplatz und Zugangsrampe für Gehbehinderte. Grafik: Büro Frilling und Rolfs
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Kolpingorchester hat einen neuen Dirigenten
Dinklager Instrumentalisten begrüßen Sascha Suso/Der Bremer ist Berufsmusiker
Dinklage (cm). Das Kolpingor-
chester Dinklage hat einen neu-
en Dirigenten. Nach längerer Va-
kanz konnten die Mitglieder des
Kolpingorchesters Dinklage in
den vergangenen Wochen zwei
Bewerber für den Posten näher
kennenlernen. Am Ende dieses
Weges entschieden sich die Mu-
siker und der Vorstand für die
Zusammenarbeit mit Sascha Su-
so. Das teilte der Musikverein
nun mit.
Die Vorsitzende Christine Lier

sagt: „Der Funke ist sofort über-
gesprungen.“ Sie fügt hinzu: „Wir

haben zusammen das Gefühl,
dass Sascha Suso sowohl die fach-
lichen Fähigkeiten wie auch Hu-
mor und Begeisterungsfähigkeit
mitbringt.“
Über Facebook erfuhr Suso,

dass das Kolpingorchester einen
Dirigenten suche. „Da mir die
Ensemblearbeit viel Freude be-
reitet und mich die Herausfor-
derung reizte, nahm ich Kontakt
zu Christine Lier auf“, so Suso.
Er nahm auch schon an einer in-
ternen Feier teil. „Ich wurde herz-
lich aufgenommen und habe
mich sehr wohl gefühlt“, sagt der

neue Dirigent. Suso lebt in Bre-
men und ist dort auch aufge-
wachsen. Mitte der 1990er Jahre
nahm er an einem Theaterstück
teil. Dort sammelte er erste Er-
fahrungen am Schlagzeug. Diese
hinterließen bei ihm einen nach-
haltigen Eindruck, heißt es wei-
ter in der Mitteilung. Im Alter
von zehn Jahren begann er in ers-
ten eigenen musikalischen Pro-
jekten mitzuwirken und startete
als Snare-Drummer im Spielleu-
teorchester „Tura-Bremen“. 2003
trat er in das Jugendsinfonieor-
chester Bremen-Mitte ein, 2005

dann ins sinfonische Blasorches-
ter „Artemosso“. Im folgenden
Jahr wurde er ebenfalls Drum-
mer einer progressiven Rock-
band.
Es folgten dann zahlreiche

weitere Auftritte vor und auf der
Bühne. Suso begann eine zwei-
jährige Ausbildung zum Berufs-
musiker an der Hamburg School
of Music. Nach erfolgreichem
Abschluss arbeitete der neue Di-
rigent als Dozent an verschiede-
nen Musikschulen in Deutsch-
land und begleitete Lehrgänge im
Bereich Spielleuteorchester.

Weiß den Taktstock zu schwin-
gen: Sascha Suso. Foto: Martin

In eine Senke bauten die Vereinsgründer das Gebäude: Schützenpräsident Mario Trumme vor der Seite, an die sich der Anbau anschließen wird. Foto: Honkomp

M Dinklage

Reit- und Fahrclub
Am Samstag (3. Februar) fin-
det um 19.30 Uhr das traditio-
nelle Kohlessen des Reit- und
Fahrclubs Dinklage in der
Gastwirtschaft Meyer in Bün-
ne statt.

Kennzeichen gestohlen
Die Kennzeichen VEC-GX 910
eines VW Polo haben in der
Zeit von Samstag (27. Januar,
13 Uhr) bis Montag (29. Janu-
ar, 15 Uhr) Unbekannte ge-
stohlen. Der Wagen war an der
Sanderstraße geparkt. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe
von 100Euro.Hinweise nimmt
die Polizei Dinklage, Telefon
04443/4666, entgegen.

Wandergruppe Dinklage
Die Abfahrt nach Lohne am
Samstag (3. Februar) zur Wan-
derung „Sportler gegen Hun-
ger“ ist um 13.30 Uhr ab Rat-
hausplatz.

M Steinfeld

Kolpingsfamilie Mühlen
In der Zeit vom 7. bis 10. Ok-
tober (Sonntag bis Mittwoch)
bietet die Kolpingsfamilie
Mühlen eine Städtefahrt in den
Harz, nach Halberstadt und
Umgebung an. Anmeldungen
bis zum 1. März (Mittwoch)
und weitere Infos unter Tele-
fon 0177/ 6072908.

M Holdorf

Wortgottesdienst
Zum Wortgottesdienst am
Donnerstag (1. Februar) in
Handorf-Langenberg um 9.15
Uhr sind besonders die Frauen
eingeladen. Im Anschluss gibt
es im Barbaraheim ein Früh-
stück.

Jugendamt-Sprechstunde
Das Jugendamt des Landkrei-
ses bietet heute im Holdorfer
Rathaus eine Sprechstunde
von 11 bis 12 Uhr an. Es berät
Erziehungsberechtigte sowie
haupt- und ehrenamtlich im
pädagogischen Bereich Tätige
zu Fragen der Erziehung und
des Kinderschutzes.
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Aus Sicherheitsgründen wird die Burgstraße für zwei Tage voll gesperrt
Dinklager Häuser werden am Donnerstag abgerissen / Kinder sollen nachMöglichkeit einen anderen Schulweg benutzen

Dinklage (jab). Neben der Groß-
tagespflege „Burgwichtel“ an der
Burgstraße in Dinklage werden
in dieser Woche die beiden Häu-
ser Nummer 37 und 39 abgeris-
sen. Aus diesem Grund wird die
Burgstraße im Bereich der Wip-

perstraße für zwei Tage aus Si-
cherheitsgründen voll gesperrt
sein, heißt es in einer Mittei-
lung der Stadt. Die ausführende
Firma hat für die Vollsperrung
die Tage der Zeugnisferien am
Donnerstag (1. Februar) und

Freitag (2. Februar) ausgewählt.
In der Woche vom 5. (Montag)
bis 9. Februar (Freitag) ist be-
dingt durch den Abbruch eine
halbseitige Sperrung der Burg-
straße erforderlich. Schulkin-
dern empfiehlt die Stadt Dink-

lage in der Zeit nach Möglich-
keit einen anderen Schulweg zu
benutzen. Die Eltern der „Burg-
wichtel“ wurden bereits über den
Abbruch und die damit einher-
gehende Sperrung informiert,
heißt es weiter.

Außerdem hat die Samtge-
meinde Artland mitgeteilt, dass
die Ortsdurchfahrt Badbergen
auf Grund des Umbaus im Rah-
men der Dorfneuerung noch bis
einschließlich Montag (5. Feb-
ruar) gesperrt ist.

Landschaftsingenieur
Gunnar Carstensen
referiert in Steinfeld
Steinfeld (cm). „Mein Freund, der
Baum“ – zu diesem Thema hat
Gunnar Carstensen, Landschafts-
ingenieur der FirmaHonkomp, im
Landgasthaus Stärk-Berding bei
den Landfrauen Steinfeld-Müh-
len referiert. So seien die häufigs-
ten Fehler bei der Gartenanlage
der zu schnelle Einkauf und zu en-
ges Pflanzen, heißt es in einer
Mitteilung. Carstensen nannte für
den Hausgarten besonders geeig-
nete Bäume und Pflanzen. Er er-
läuterte, wann und wie diese am
besten gepflanzt und gepflegt
werden sollten.
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